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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

72. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 24. April 1963 

73. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 25. April 1963 


I. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

I. 1. Abgeordneter Warum werden öffentlich-rechtliche berufs- 

Dr. Besold ständische Pflichtversicherungseinrichtungen 

für die Berufsunfähigkeits-, Alters- und Hin- 
terbliebenenversorgung im Gegensatz zu den 
Rentenversicherungsträgern der Sozialversi- 
cherung der Körperschaftsteuerpflicht nach §§ 
4 bis 6 der Körperschaftsteuer-Durchführungs- 
verordnung in der Fassung vom 6. Juni 1962 
(BGBL I S. 412) unterworfen, obwohl sie über- 
wiegend der Ausübung der öffentlichen Gewalt 
dienen und im wesentlichen die gleichen Auf- 
gaben zu erfüllen haben wie die Sozialver- 
sicherung? 

I. 2. Abgeordneter Zu welchem Ergebnis haben die Betriebsprü- 
Dr. Dr. h. c. fungen geführt, die nach einer Mitteilung des 

Friedensburg Vertreters des Bundesfinanzministeriums in 

der Fragestunde des Deutschen Bundestages 
vom 28. September 1960 auf eine Anfrage des 
Abgeordneten Ritzel bei verschiedenen Mine- 
ralölgesellschaften vorgenommen worden sind? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

II. 1 . Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Gewandt Praktiken des Werbefernsehens wegen ihrer 

wettbewerbsverfälschenden Tendenzen auf 
zunehmende Kritik stoßen? 

II. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, eine gesetzli- 
Gewandt che Regelung der Wirtschaftswerbung des 

Fernsehens vorzubereiten? 

III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

III. 1. Abgeordneter Welche Überlegungen veranlaßten den Herrn 
Felder Bundesarbeitsminister, den Gesetzentwurf zur 

Schaffung einer Altersvorsorge für Rechtsan- 
wälte dem Kabinett noch nicht vorzulegen? 
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III. 2. Abgeordnete Beabsichtigt die Bundesregierung eine An- 

Frau Dr. passung des Schwerbeschädigtengesetzes an 

Diemer-Nicolaus die Tatsache, daß auf einen Schwerbeschädig- 

ten etwa 38,4 unbesetzte Pflichtplätze kom- 
men? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 

IV. 1. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die Min- 
Gscheidle destmietsätze bei Bundesdarlehnswohnungen 

für die Beschäftigten des öffentlichen Dien- 
stes zwischen 30 und 50 °/o anzuheben? 

IV. 2. Abgeordneter Trifft es zu,, daß evtl. Mieterhöhungen für 
Gscheidle Beschäftigte des öffentlichen Dienstes im Hin- 

blick auf die derzeitigen Lohn- und Gehalts- 
bewegungen im öffentlichen Dienst erst am 
1. Juli 1963 erfolgen sollen? 


V Geschäftsbereich des Bundesministers für Familien- 
und Jugendfragen 

Abgeordneter Stehen für Jugendgruppen, die beim Ausbau 

Peiter deutscher Kriegerfriedhöfe freiwillige Arbeit 

leisten, Geldmittel zur Verfügung? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


VI. 1. Abgeordneter Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, der 
Felder Forderung des Berliner Senats, die Stiftung 

„Preußischer Kulturbesitz" mit Hilfe des Bun- 
des und der in Betracht kommenden Länder 
großzügiger zu fördern, weil gesamtdeutsche 
Interessen dies erfordern, durch die Entfaltung 
neuer Initiativen zu entsprechen? 

VI. 2. Abgeordneter Hat die Bundesregierung ihre Bemühungen 
Dr. Wuermeling um eine familiengerechte Regelung für die Ar- 
beiter des öffentlichen Dienstes, wie durch 
Kabinettserklärung vom 4. Oktober 1962 an- 
gekündigt, bei den schwebenden Tarifver- 
handlungen erneut aufgenommen? 

VI. 3. Abgeordneter Wurde in den schwebenden Tarifverhandlun- 
Dr. Wuermeling gen erörtert, daß die monatlichen Bezüge z.B. 

der Lohnempfänger der Lohngruppe IV (Orts- 
klasse I) seit 1956 erhöht wurden 
bei Kinderlosen um 53 °/o, 

bei 1 Kind um 48 °/o, 

bei 3 Kindern um 41 °/o, 

bei 5 Kindern um 35 °/o, 

weil die Kinderzuschläge unverändert blieben? 
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VI. 4. Abgeordneter Haben die Vertreter des Deutschen Gewerk- 
Dr. Wuermeling schaftsbundes und der Christlichen Gewerk- 
schaft eine (über die Beamtenbesoldung erfol- 
gende) Erhöhung der seit 1956 nicht mehr er- 
höhten Kinderzuschläge als vordringlich auch 
für die Arbeiter und Angestellten anerkannt 
und sich bereit gezeigt, das bei ihren linearen 
Lohnforderungen zu berücksichtigen? 


VI. 5. Abgeordneter Ist es richtig, daß für Einbürgerungen von 
Seuffert früheren Staatsangehörigen der Ostblockstaa- 

ten neuerdings eine Entlassungsurkunde des 
Geburtsstaates verlangt wird, obwohl dieses 
Dokument erfahrungsgemäß fast nicht zu er- 
halten ist? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


VII. 1. Abgeordneter 

Dr. Rinderspacher 


VII. 2. Abgeordneter 

Glüsing 

(Dithmarschen) 


Vli. 3. Abgeordneter 

Ertl 


VII. 4. Abgeordneter 

Rauhaus 


VII. 5. Abgeordneter 

Glüsing 

(Dithmarschen) 


VII. 6. Abgeordneter 

Glüsing 

(Dithmarschen) 

VII. 7. Abgeordneter 

Fritsch 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die derzeitig außerordentlich hohen Gemüse- 
und Obstpreise auf ein erträgliches Maß zu- 
rückzuführen? 

Ist die Bundesregierung bereit, wie es andere 
europäische Länder schon seit längerem in der 
Bundesrepublik tun, in diesen Ländern auch 
über die dortigen Fernseheinrichtungen für 
den Absatz deutscher Lebensmittel zu werben 
und dementsprechende Mittel im Bundeshaus- 
halt einzuplanen? 

Trifft es zu, daß durch die französische Regie- 
rung die Einfuhr holländischer Tiere trotz ei- 
ner wesentlich stärkeren Verseuchung Hol- 
lands mit Maul- und Klauenseuche nicht ver- 
boten wurde, dagegen die Einfuhr aus der Bun- 
desrepublik sofort eingestellt werden mußte, 
obwohl das Ausmaß der Verseuchung wesent- 
lich geringer war? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, Erholungs- und Landschafts-Schutzgebie- 
te in unmittelbarer Nähe von Großstädten 
ihrer Zweckbestimmung als Erholungsgebiet 
wieder zuzuführen? 

Was hat die Bundesregierung getan, um den 
Markt zum Ausgleich für das fehlende Frisch- 
gemüse ausreichend und preisgünstig mit Ge- 
müsekonserven zu versorgen? 

Welches Angebot erwartet die Bundesregie- 
rung zur besseren Versorgung des Gemüse- 
marktes aus den Exportländern? 

Wann ist mit dem Erlaß einer Verordnung 
über die Bekämpfung der Bienenseuchen zu 
rechnen? 
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VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VIII. 1. Abgeordneter Seit wann wurde seitens der Bundesregierung 
Dr. Kreitmeyer über die Entseuchung des ehemaligen briti- 
schen Schießplatzes Deutsch-Evern bei Lüne- 
burg verhandelt? 

VIII. 2. Abgeordneter Wie oft wurde über die Entseuchung des ehe- 
Dr. Kreitmeyer maligen britischen Schießplatzes Deutsch- 

Evern bei Lüneburg verhandelt? 

VIII. 3. Abgeordneter Mit wem wurde seitens der Bundesregierung 

Dr. Kreitmeyer über die Entseuchung des ehemaligen briti- 

schen Schießplatzes Deutsch-Evern bei Lüne- 
burg verhandelt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die eng- 
lischen Stationierungsstreitkräfte zusätzlich zu 
den bereits seit Jahren benutzten Ubungsge- 
bieten im ausgesprochenen Erholungsumland 
der Großstadt Wuppertal weitere große Wald- 
flächen (Staatsforst Marscheider Wald) zu 
übungs- und Manöverzwecken in Anspruch 
nehmen? 

VIII. 5. Abgeordneter Kann man nicht bei allem Verständnis für die 

Rauhaus Trainingsmöglichkeiten der Stationierungs- 

streitkräfte vermeiden, daß unmittelbar in 
Großstadtnähe liegendes Erholungsgebiet be- 
ansprucht wird, um so mehr als durch die 
völlige Motorisierung der Truppe entfernter 
liegende Gebiete schnell erreicht werden kön- 
nen? 

Ist es richtig, daß in Hechingen Gipser ihre 
bisherigen Arbeitsplätze aufgekündigt haben, 
weil ihnen für Bundeswehrbauten ein Monats- 
verdienst von 1500 DM zugesichert wurde? 

Ist die Zeitungsmeldung zutreffend, daß Sol- 
daten der Bundeswehr, die freiwillig beim 
Ausbau eines deutschen Soldatenfriedhofes 
in Italien geholfen hatten, für ihren Aufent- 
halt 100 DM zuzahlen mußten? 

VIII. 8. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung die nach § 
Wittrock 13a Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes erforder- 

liche Rechtsverordnung erlassen? 

IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

IX. 1. Abgeordneter Hat die Bundesregierung einen Überblick über 
Lemmrich die Kosten, die für die Beseitigung der Frost- 

schäden auf den Bundesfernstraßen anfallen 
werden? 

IX. 2. Abgeordneter Wie haben sich zwischenausgebaute Straßen, 
Lemmrich die mit einer neuen Asphaltdecke versehen 

wurden, gegenüber den Frosteinwirkungen 
verhalten? 


VIII. 7. Abgeordneter 

Peiter 


VIII. 6. Abgeordnete 

Frau Dr. 
Diemer-Nicolaus 


VIII. 4. Abgeordneter 

Rauhaus 
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IX. 3. Abgeordneter Worauf ist es zurückzuführen, daß zahlreiche 
Rademacher F-, FT- und TEE-Züge der Deutschen Bundes- 

bahn fast regelmäßig und unabhängig von der 
Witterung mit 20 Minuten und mehr Verspä- 
tung (zum Beispiel Parsival und Gambrinus) 
an Knotenpunktstationen eintreffen? 

IX. 4. Abgeordneter Wie weit sind im Zusammenhang mit einer 
Seiberl *) eventuellen Schüier-Fahrgeldfreiheit auf öf- 

fentlichen Verkehrsmitteln die vom Bundes- 
verkehrsministerium angeforderten statisti- 
schen Erhebungen gediehen bzw. bis wann ist 
mit deren Vorlage zu rechnen? 

IX. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
Seibert*) die eventuelle Fahrkostenerstattung für Schü- 

ler ausschließlich durch die Bundesländer zu 
erfolgen hätte, oder sieht sie Möglichkeiten, 
für diese Zwecke auch Mittel aus dem Bundes- 
etat bereitzustellen? 

IX. 6. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, 1963 Schritte 

Seibert *) dahin gehend zu unternehmen, daß die von 

Württemberg an die Nordsee und vom Rhein- 
land nach Oberbayern in Nachttransporten 
zur Erholung geschickten Kinder nicht wieder 
gezwungen sind, während dieser Fahrt teil- 
weise auf den uuhygienischen Böden der 
Waggons schlafen zu müssen? 

IX. 7. Abgeordneter Sind die Ursachen der Beschädigung der neuen 
Memmel Talbrücke Heidingsfeld von der Autobahn- 

strecke Würzbung-West — Würzburg-Ost in- 
zwischen ermittelt worden? 

IX. 8. Abgeordneter Ist Vorsorge getroffen, daß durch die unliebsa- 
Memmel me Beschädigung der neuen Talbrücke Hei- 

dinysfeld keinesfalls der zugesagte Termin 
für die Fertigstellung der Autobahn Wiirz- 
burg — Nürnberg hinausgezögert wird? 

IX. 9. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die neue 

Frau Schanzenbach Regelung des Verfahrens bei der Anmeldung 
von Kindertransporten bei der Deutschen Bun- 
desbahn für die Träger der Erholungsfürsorge, 
insbesondere für die freien Wohlfahrtsverbän- 
de und die Kinderfahrtmeldestellen, eine we- 
sentliche Mehrbelastung an Verwaltungsar- 
beit mit sich bringt und damit die Erholungs- 
verschickung von Kindern gefährdet? 

IX. 10. Abgeordnete Ist. die Bundesregierung bereit, mit der Deut- 

Frau Schanzenbach sehen Bundesbahn über die Durchführung von 
Kindertransporten zu verhandeln mit dem 
Ziel, die alte Regelung wiederherzustellen? 

*J Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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IX. 11. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, bei der Deut- 

Frau Schanzenbach sehen Bundesbahn darauf hinzuwirken. daß in 
allen Schnei]- und Fernzügen lur Erwachsene, 
die mit Säuglingen und Kleinkindern reisen, 
eine besondere Abteilung, die möglichst mit 
Waschgelegenheit ausgestattet ist. bereitge- 
stellt wird? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

X. 1. Abgeordnete Ist dem Herrn Bundespostminister bekannt, 

Frau Blohm *) daß besonders beim Hersteller von den Apo- 

theken angeforderte Sendungen mit dringend 
benötigten Arzneimitteln, die in kleinen Men- 
gen als Päckchen versandt werden, nachweis- 
lich eine Beförderungszeif häufig bis zu einer 
Woche benot iqen? 

X. 2. Abgeordnete Ist der Herr Bundespostminister bereit, die zu- 

Frau Blohm *) ständigen Stellen bzw. die Postämter anzuwei- 
sen, daß in Zukunft Päckchen, die den Auf- 
druck. „Arzneimittel" tragen, bevorzugt beför- 
dert werden, um zu verhindern, daß eine bal- 
dige notwendige Heilbehandlung zum Schaden 
kranker Menschen u. U. zu spät erfolgt? 

X. 3. Abgeordneter Wie erklärt der Herr Bundespostminister die 
Kahn- Tatsache, daß der von der Pressestelle der SPD 

Ackermann im Bayerischen Landtag herausgegebene „So- 

zialdemokratische Pressedienst" bei der Zu- 
stellung an die Münchner Journalisten eine 
Postlaufzeit bis zu fünf Tagen benötigt? 

X. 4. Abgeordnete Welchen Sinn soil die Regelung bei Brief- 

Frau Dr. drucksachen haben, daß, je nach Schreibweise, 

Diemer-Nicolaus z. B. AGFA als vier Wörter, Agfa bzw. agfa 
als ein Wort oder Frankfurt am Main bzw. 
FFM als drei Wörter, Ff in als ein Wort oder 
12 DM 45 Pf als drei Wörter, 12,45 DM als 
zwei Wörter, 12,45* als null Wörter berechnet 
werden? 


XI. Geschäftsbereich des Bundesschatzministers 

XL 1. Abgeordneter Ist das Bundesschatzministerium bereit, die 
Hörmann Gebäude der ehemaligen Kreispflegeanstalt an 

der Eschholzstraße in Freiburg (Breisgau) wie- 
der an den Landkreis Freiburg zurückzugeben? 

XI. 2. Abgeordneter Ist dem Bundesschatzministerium bekannt, daß 
HÖrmann die Bettennot der Freiburger Medizinischen 

Universitätsklinik in wesentlichem Umfange 
gemildert werden könnte, wenn wenigstens 
zwei Pavillons der ehemaligen Kreisptlegean- 

') Fragestellerin hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt . 
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stalt (heute französisches Garnisonslazarett) 
für die Aufnahme von pflegebedürftigen äl- 
teren Menschen hergerichtet werden könnten? 


XI. 3. Abgeordneter 

Freiherr 
von Mühlen 


Aus welchen Gründen sind von den im Bun- 
deshaushalt Einzelplan 24 Kap. 03 Tit. 712 
für die Wiederherstellung des Reichstagsge- 
bäudes in Berlin vorgesehenen Mitteln aus 
dem Jahre 1963 5 719 537,49 DM aufgelaufen 
und nicht verbaut worden? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 


XII. 1. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


XII. 2. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


XII. 3. Abgeordneter 

Dr. Gleissner 


XII. 4. Abgeordneter 

Börner 


XII. 5. Abgeordneter 

Börner 


XII. 6. Abgeordneter 

Börner 


XII. 7. Abgeordneter 

Dr. Hamm 
(Kaiserslautern) 


Welche Konsequenzen ergeben sich für das 
Bundesgesundheitsministerium aus dem Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts vom 30. De- 
zember 1962 über das Gesetz zur Reinhaltung 
der Bundeswasserstraßen vom 17. Au- 
gust 1960? 

Welche Aufgaben verbleiben dem Bundesge- 
sundheitsministerium auf Grund des Urteils 
des Bundesverfassungsgerichts vom 30. De- 
zember 1962, nach welchem dem Bund nur die 
Befugnis zum Erlaß von Rahmenvorschriften 
für den Wasserhaushalt nach Artikel 75 Nr. 
4 GG zusteht, während im übrigen die Wahr- 
nehmung der staatlichen Aufgaben und Befug- 
nisse auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft bei 
den Ländern liegt? 

Trifft es zu, daß das Bundesgesundheitsmi- 
nisterium in die Zuständigkeit der Länder ein- 
greift, indem es bei der Förderung von Ab- 
wasseranlagen mit ERP-Krediten die zu för- 
dernden Einzelobjekte selbst auswählt? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die von 
Italien nach Süddeutschland geplante Öllei- 
tung auf mehrere Kilometer Länge durch den 
Bodensee verlegt werden soll? 

Wieviel Gemeinden entnehmen z. Z. für die 
Trinkwasserversorgung Wasser aus dem Bo- 
densee? 

Hat die Bundesregierung die Absicht, im Hin- 
blick auf die Bedeutung des Bodensees als 
Trinkwasserreservoir für Süddeutschland den 
Bau einer Ölleitung durch den Bodensee oder 
an dessen Ufer zu verhindern? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Ka- 
riesbefall bei Kleinkindern und Jugendlichen 
in bedrohlichem Maße zugenommen hat und 
Zahnsteiiungs- und Kieferanomalien im Kin- 
desalter angestiegen sind? 
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XII. 8. Abgeordneter 

Dr. Hamm 
(Kaiserslautern) 


XII. 9. Abgeordneter 

Dr. Hamm 
(Kaiserslautern) 

XII. 10. Abgeordneter 

Faller *) 


XII. 11. Abgeordneter 

Faller *) 


XII. 12. Abgeordneter 

Faller *) 


XII. 13. Abgeordneter 

Hörmann 
(Freiburg) •) 


XII. 14. Abgeordneter 

Bauknecht 


XII. 15. Abgeordneter 

Bauknecht 


XII. 16. Abgeordneter 

Bauknecht 


XII. 17. Abgeordneter 

Dr. Reinhard 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
wegen der bedrohlichen Zunahme des Karies- 
befalls bei Kleinkindern und Jugendlichen eine 
unverzügliche gesetzliche Regelung der Ju- 
gendzahnpflege erforderlich ist? 

Wird die Bundesregierung dem Bundestag un- 
verzüglich den Entwurf eines Gesetzes über 
Jugendzahnpflege vorlegen? 

Wieviel Fälle von Typhus hat es im Bundes- 
gebiet im Anschluß an die Zermatter Erkran- 
kungen gegeben? 

Werden ausländische Gastarbeiter, die aus 
dauernd typhusverdächtigen Gebieten stam- 
men, vor der Arbeitsaufnahme in gastgewerb- 
lichen oder Nahrungsmittel-Betrieben auf Ty- 
phusbakterien oder andere Ansteckungskrank- 
heiten untersucht? 

Ist dem Bundesgesundheitsministerium be- 
kannt, daß das Gebiet von Lecce (Süditalien) 
als besonders typhusbedroht gilt, und sind aus 
jenem Raum in jüngster Zeit Arbeitskräfte in 
die Bundesrepublik gekommen? 

Wer ist nach dem geltenden deutschen oder 
internationalen Recht für die Schäden haftbar 
zu machen, die den deutschen Typhuskran- 
ken entstanden sind, nachdem sie sich in Zer- 
matt angesteckt haben? 

Entsprechen die Pressemeldungen den Tat- 
sachen, wonach im Rahmen der amtlichen Le- 
bensmittelüberwachung am 19. November 
1962 bei einer Gefrierhühnchensendung aus 
USA von 32 untersuchten Proben 17 mit Sal- 
monellen befallen waren? 

Ist der Frau Bundesgesundheitsministerin 
bekannt, daß aufgrund von Länderverordnun- 
gen die von der deutschen Geflügelwirtschaft 
verwendeten Futtermittel frei von Salmonel- 
len sein müssen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die deutsche Bevölkerung vor Schädigung 
durch Salmonellen durch Hühnerimporte aus 
den USA zu schützen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß im Aus- 
land in der Hähnchenmast u. a. Stoffe mit 
oestrogener oder thyreostatischer Wirkung 
sowie Arsen, Molybdän und sog. Tranquili- 
zer verwendet und Hähnchen, die auf diese 
Art gemästet sind, in die Bundesrepublik 
eingeführt werden? 


*) Fragesteller hat sich mit schriftlicher Beantwortung einverstanden 
erklärt. 
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XII. 18. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun r um 
Dr. Reinhard die in Frage XII. 17. näher bezeichneten Ein- 

fuhren, die eindeutig in Gegensatz zu § 21 
des Lebensmittelgesetzes stehen, zu unter- 
binden? 

XII. 19. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung die Be- 
Dr. Reinhard nachteiligung der deutschen Produktion, die 

dadurch entsteht, daß sie die in Frage XII. 17. 
angeführten Futterzusätze und Mittel nicht an- 
wenden darf, auf dem deutschen Markt aber 
mit Auslandsprodukten konkurrieren muß, für 
die das Verbot nicht gilt, auszugleichen? 


Bonn, den 19. April 1963 
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